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Editorial

Foto Titelseite: Copyright CDU / Laurence Chaperon 

liebe einwohnerinnen 
und einwohner in loxstedt,
der Winter hat begonnen und an diesem
Wochenende feiern wir den vierten Ad-
vent. Weihnachten, das Fest der Geburt
des Herrn, steht bevor. Wir versammeln
uns im Kreis der Familie. Die Geschenke
liegen bereit, die Weihnachtspost ist ver-
sandt. Die besinnliche Zeit beginnt und

wir blicken zurück auf ein ereignisreiches Jahr 2018.
Bundeskanzlerin Angela Merkel hat das Ende ihrer politi-
schen Laufbahn angekündigt und mit dem Verzicht auf
die Führung der CDU eingeleitet. Zuvor war die Union bei
den Landtagswahlen in Hessen und Bayern für ihr Som-
mertheater abgestraft worden. Die neue Bundesvorsitzende
Annegret Kramp-Karrenbauer und ihr Generalsekretär Paul
Ziemiak haben nun die Aufgabe, die verschiedenen poli-
tischen Strömungen in der Partei zu einer starken und ver-
lässlichen politischen Kraft in Deutschland und Europa zu
vereinen.
Apropos Europa: In drei Monaten wird das Vereinigte Kö-
nigreich von Großbritannien und Nordirland die Europäische
Union verlassen. Niemand kann absehen, zu welchen ge-
sellschaftlichen und wirtschaftlichen Verwerfungen dieser
beispiellose Vorgang führen wird. Zwei Monate später, am
26. Mai, wählen wir ein neues Europäisches Parlament, in
das aller Voraussicht nach so viele Splitterparteien wie nie
zuvor einziehen werden. Das macht es für uns Europäer
nicht einfacher, unsere Interessen in einem komplexen geo-
politischen und weltwirtschaftlichen Umfeld zu vertreten.
Zurück nach Deutschland: Am Europa-Wahltag finden in
neun Bundesländern allgemeine Kommunalwahlen und
die Wahl der Bremer Bürgerschaft statt. Drei weitere Land-
tagswahlen folgen im Herbst in Brandenburg, Sachsen
und Thüringen. Die Wahlergebnisse werden für die politi-
schen Parteien in Deutschland richtungweisend sein.
Richtungweisend für den Landkreis Cuxhaven wird die
Wahl des Landrats am 26. Mai sein. Die CDU schickt mit
ihrem Fraktionsvorsitzenden Frank Berghorn einen Ge-
genkandidaten zum Amtsinhaber ins Rennen. Wir wollen
neue Akzente in der Kreispolitik setzen und versprechen
Ihnen einen interessanten Wahlkampf.
Zunächst genießen wir jedoch die schöne Weihnachtszeit
und einige ruhige Tage vor dem Start in das neue Jahr!

Ihr

Thomas Thier
Vorsitzender der CDU Loxstedt
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Vor 200 Jahren am Weihnachtsabend 1818 wurde das be-
kannteste Weihnachtslied der Welt zum ersten Mal gesungen.
In Österreich im Salzburger Land in Oberndorf war die Orgel
kaputt. Der Hilfspriester Joseph Mohr hatte bereits 1816
„Stille Nacht! Heilige Nacht!“ als Gedicht geschrieben. Um
nun nicht am Heiligen Abend den Gottesdienst ohne Musik
zu begehen, bat er den Lehrer und Komponisten Franz Xaver
Gruber um eine Vertonung seines Gedichts für die Gitarre.
Von da an ging dieses wunderschöne Lied um die Welt. 

KW 

stille nacht! Heilige nacht! 

Weihnachten
Liebeläutend zieht durch Kerzenhelle,
mild, wie Wälderduft, die Weihnachtszeit, 
und ein schlichtes Glück streut auf die Schwelle
schöne Blumen der Vergangenheit.

Hand schmiegt sich an Hand im engen Kreise, 
und das alte Lied von Gott und Christ
bebt durch Seelen und verkündet leise, 
dass die kleinste Welt die größte ist.

(Joachim Ringelnatz 1883-1934)

liebe leserinnen und leser 

der „kiek mol rin“!

wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, das Sie
hoffentlich gesund und munter mit Ihren Lieben verleben
bzw. verleben durften (die Kiek mol rin erscheint aus lo-
gistischen Gründen am 22.12.2018 und am 27.12.2018).
An diesen Tagen wünscht man sich außer einem guten
Essen und einem geschmückten Baum, auch Harmonie,
Fröhlichkeit und die Gesellschaft netter Menschen.
Vielen ist das nicht vergönnt. Mögen wir die Möglichkeit
haben, diesen Menschen ein wenig Hilfe und Unterstützung
zu geben.
Das neue Jahr steht vor der Tür. Neue Herausforderungen
kommen auf uns zu. Vielleicht muss auch das eine oder
andere Problem noch gelöst werden. Vielleicht warten
auf Sie aber auch ganz wunderbare Überraschungen.
Auf jeden Fall: Kommen Sie gut ins Neue Jahr!

Ihr Loxstedter CDU-Team

WaidmannsruhWaidmannsruh
Gasthaus in fünfter Generation

Inh. Sven Branitzki

Ringstraße 45 Tel. (0 47 03) 3 26
27612 Stinstedt Fax (0 47 03) 92 03 21

Erfolgreiche Unternehmensstrategien
für den Mittelstand.
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Angela Merkel hat rechtzeitig erkannt, dass es an der Zeit war,
die Führung der Partei – und am Ende der Legislaturperiode
auch ihr Regierungsamt – abzugeben. Nur wenige Politiker
sind dazu in der Lage. Mit den Worten „es war mir eine große
Freude, es war mir eine Ehre” verabschiedete sie sich aus
dem Parteiamt. Die Delegierten dankten ihr mit minutenlangem
Applaus. TT

„Zusammenführen. Und zusammen führen.” So lautete das
Motto des 31. Bundesparteitags der Christlich Demokratischen
Union Deutschlands. Nach den unsäglichen Querelen mit der
Schwesterpartei CSU im vergangenen Sommer machte diese
Devise deutlich, worauf es jetzt ankommt. Nach 18 Jahren hat
Bundeskanzlerin Angela Merkel den Parteivorsitz niedergelegt.
In Merkels Geburtsort Hamburg wählte die CDU die General-
sekretärin Annegret Kramp-Karrenbauer zur neuen Bundes-
vorsitzenden. Es wird ihre Aufgabe sein, zu zeigen, dass in
der scheinbar einzigen verbliebenen Volkspartei, in der sich
zuletzt viele Mitglieder mit der Politik der Bundesregierung un-
zufrieden zeigten, sozial, konservativ und liberal orientierte
Menschen gemeinsam erfolgreiche Politik machen können.
Mit der Nominierung des eher konservativen, 33 Jahre alten
Bundesvorsitzenden der Jungen Union, Paul Ziemiak, zum
Generalsekretär hat die neue Vorsitzende bereits ein mutiges
Zeichen der Erneuerung gesetzt.

fairer Wettbewerb

Der Wahl vorausgegangen war ein hervorragendes Beispiel
innerparteilicher Demokratie. Drei Kandidaten bewarben sich
in einem großen und fairen Kampf um den Parteivorsitz. In
acht Regionalkonferenzen stellten sich Annegret Kramp-Kar-
renbauer, der frühere Fraktionsvorsitzende im Bundestag Fried-
rich Merz und Bundesgesundheitsminister Jens Spahn den
Mitgliedern vor. Bis zum Schluss blieb es spannend. Am Ende
setzte sich Annegret Kramp-Karrenbauer in der Stichwahl sehr
knapp gegen Friedrich Merz durch.

annegret kramp-karrenbauer führt die CDu

Der Aufschrei war groß, als wir in der vorletzten Ausgabe der
Kiek mol rin erklärten, dass wir aus Datenschutzgründen keine
Fotos von Veranstaltungen und anderen Anlässen mehr ab-
drucken, auf denen Teilnehmer persönlich zu erkennen sind,
da wir nicht immer davon ausgehen können, dass sie mit der
Veröffentlichung einverstanden sind und bleiben. Die Unsi-
cherheit über die Rechtslage trieb uns zu erhöhter Vorsicht.
Natürlich waren wir in der Zwischenzeit nicht untätig, sondern
haben einen Ausweg gesucht. Um wirkliche Rechtssicherheit
zu erlangen, haben wir uns direkt an die für uns zuständige
Aufsichtsbehörde, also die „Landesbeauftragte für den Da-
tenschutz Niedersachsen“, gewandt und gefragt, ob wir uns
auf das sogenannte Medienprivileg des Niedersächsischen
Pressegesetzes berufen und daher auf die Einholung von Ein-
willigungen der abgebildeten Personen verzichten können. Die
Behörde hat einige Nummern der Kiek mol rin studiert und
kam zu dem Ergebnis, dass wir zwar das Medienprivileg nicht
in Anspruch nehmen können, weil unsere Zeitschrift einer po-
litischen Partei zu nahesteht.

aufsichtsbehörde sieht keine Bedenken

Stattdessen hat die Behörde aber speziell für die Kiek mol rin
festgestellt, dass die Veröffentlichung von Bildnissen journa-
listischen Zwecken dient und im Bereich der Berichterstattung
zur Zeitgeschichte liegt. Damit seien die Voraussetzungen des
§ 23 Absatz 1 des Kunsturhebergesetzes erfüllt. Das wiederum
bedeutet, dass in der Kiek mol rin – unabhängig von der neuen
Datenschutz-Grundverordnung – die Veröffentlichung von Bil-
dern, die erkennbare Personen zeigen, auch ohne deren Ein-
willigung zulässig ist.
Viel Zeit hat es uns gekostet, diese Rechtsfragen so weit zu
erfassen, dass wir überhaupt verstehen konnten, was die Lan-
desdatenschutzbeauftragte uns da auf drei eng beschriebenen
Seiten bescheinigt hat. Manchmal machen die Politiker es uns
einfachen Bürgern mit fragwürdigen Vorschriften richtig schwer.
Wie schön ist es dann, wenn die zuständige Behörde am Ende
die Bürgernähe wiederherstellt. TT

Wieder da: fotos in der kiek mol rin

Annegret Kramp-Karrenbauer, frisch gewählte Parteivorsitzende der
CDU, an der Seite von Bundeskanzlerin Angela Merkel

Foto: Copyright CDU / Tobias Koch
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Hoher anspruch
Eine familienfreundliche Gemeinde zu sein, ist der Anspruch
der Gemeinde Loxstedt. Hierfür wird viel getan und investiert.
Derzeit und in naher Zukunft fließen rund 14 Millionen in den
Bereich der Kindertagesstätten.

nesse – Baubeginn

In Nesse sieht man die Kindertagesstätte mit Krippe bereits
wachsen. Wenn das Wetter den Handwerkern keinen Strich
durch die Rechnung macht, kann dort schon Anfang des neuen
Jahres die Richtkrone aufs Dach gebracht werden.

Bexhövede – Planung vorgestellt

Für Bexhövede hat das Planungsbüro Meyer seinen Vorschlag
für 4 Kindergarten-, 2 Krippen- und 2 Hortgruppen vorgestellt.
Wobei die Kindergarten- und Krippengruppen in einem Komplex
zusammen untergebracht sein werden und die Hortgruppen
praktischerweise an das Gebäude der Grundschule anschließen. 

Gute Zusammenarbeit

In Abstimmung mit der Ortsgemeinschaft, der Kirche als Träger,
der Schul- und der Kitaleitung wurde ein großzügiger und prak-
tikabler Plan vorgestellt. Unser Parteikollege Ingo Brüns als
Küchenchef einer Senioreneinrichtung fand jedoch die Unter-
bringung der Mensa im Hortbereich nicht optimal. Ebenso
hätte er es gern gesehen, wenn der neu zu schaffende Werk-
raum anders gelagert wird.
Planer, Bürgermeister und Schulleitung sehen aber die jetzige
Planung als optimale Lösung an. 
Der Vorschlag wurde dann einstimmig an den Verwaltungs-
ausschuss und den Rat weitergegeben. 130 Kinder werden in
verschiedenen Einrichtungen Platz finden. Allerdings verschlingt
allein dieses Projekt etwa 8 Millionen Euro. Jetzt wird mit der
Umsetzung begonnen. Bis zur Fertigstellung wird noch einige
Zeit ins Land gehen.

loxstedt – es läuft nicht rund

Der Krippenneubau in Loxstedt geht nicht so zügig voran, wie
es sich Rat und Verwaltung gewünscht haben. Um den Eltern
eine verlässliche Betreuung ihrer Krippenkinder zu ermöglichen,
sollte eine schnelle Maßnahme durchgeführt werden. Die
schnellste und unkomplizierteste Lösung erschien die Modul-
bauweise. Aber manchmal läuft nicht alles so rund, wie man
es möchte. Hier wird mit Hochdruck an einer Lösung gearbeitet.
Die Verwaltung versucht ihr Möglichstes, um die Krippenkinder
betreuen lassen zu können. KW

ZAUN + TORSYSTEME

SCHLOSSEREI

METALLBAU

SERVICE + WARTUNG

Der Reichtum gleicht dem Seewasser: Je mehr man davon trinkt, 
desto durstiger wird man. Dasselbe gilt vom Ruhm.

Arthur Schopenhauer (1788-1860), deutscher Philosoph, Autor und Hochschullehrer

Eine Zweigstelle unserer Steuerberatungskanzlei 
mit Hauptsitz in Bremerhaven ist in der 

Wir sind für Sie montags bis donnerstags von 8 - 16.30 Uhr
und freitags von 8 – 14 Uhr erreichbar.
Vereinbaren Sie gerne einen Termin mit uns. 

Kurze Straße 4 · 27612 Loxstedt - Bexhövede
Tel: 04703 / 92 08 96 · Fax: 04703 / 41 70 96

info@harder-haustechnik.de



Die demografische Entwicklung stellt auch unsere Gemeinde
vor zunehmende Herausforderungen.
Angesichts dieser Entwicklung hat die Gruppe CDU/Bürger-
fraktion im Rat der Gemeinde Loxstedt den Antrag gestellt,
den „Jugend- und Sozialausschuss“ in „Jugend-, Senioren-
und Sozialausschuss“ umzubenennen sowie den Ausschuss
um zwei zugewählte Mitglieder mit beratender Stimme als Se-
niorenvertreter zu erweitern. Dadurch sehen CDU und Bürger-
fraktion die Belange älterer Menschen in unserer Gemeinde
noch mehr in den Fokus gerückt. Sie können frühzeitig zu In-
itiativen und Planungen der Gemeinde aus der Sicht älterer
Einwohnerinnen und Einwohner Stellung nehmen und ihre An-
regungen einbringen. KW
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keine schlaglöcher mehr
Die straße „im Winkel“ in loxstedt ist fertig.

senioren sind gefragt

Bevor die Planung für den Ausbau in Angriff genommen wurde,
lud die Verwaltung zu einer Anliegerversammlung ein. Auf
dieser konnten Fragen geklärt und Anregungen diskutiert wer-
den. Die nun ausgebaute Straße erhöht hier die Wohnqualität
und vermittelt einen gepflegten Eindruck. Auch bei starken
Regenfällen können die Anwohner nun trockenen Fußes in ihre
Häuser kommen. KW

Zentrale: Loxstedt-Stotel
Burgstr. 49 · 04744/5033
www.fliesen-donner.de

Die Ortsvorsteher von Büttel (Lars Behrje) und Neuenlande (Gerd
Keithan) fuhren mit ihren Senioren und Seniorinnen zur Meyer
Werft nach Papenburg. Nach der Besichtigung wurde sich mit
einem reichhaltigen Mittagessen in Leer gestärkt. 
Und wenn man schon in Ostfriesland ist, gehört ein Besuch des
Teemuseums im Hause Bünting in Leer einfach dazu. In einem
Vortrag und während einer Führung erfuhren die Teilnehmer alles
Wissenswerte zum Tee. Dazu gehörte auch eine Verkostung („Ost-
friesische Gemütlichkeit hält stets ein Tässchen Tee bereit”). KW

Büttel und neuenlande unterwegs + + + + + + + Vormerken + + + + + +

am sonntag, dem 26. mai 2019 
wird zum 9. mal in Direktwahl 

das europäische Parlament gewählt.

Der europaabgeordnete der CDu 
David mcallister stellt sich erneut zur Wahl.

Haus am See
Hotel · Café · Restaurant · Inh. Jürgen Kostinski

� Feiern Sie bei uns Ihre Hochzeits-
und Familienfeiern auf unserem
Saal (bis 100 Personen) oder im
Wintergarten (bis 40 Personen).

� Genießen Sie dabei unseren Gar-
ten mit Blick auf den Stoteler See.

� Preiswerte Übernachtungs-
möglichkeiten vorhanden.

Schulstraße 75 · 27612 Stotel
www.hotel-haus-am-see-stotel.net

04744 - 5407

Alfred Brünjes
BAUGESCHÄFT · MEISTERBETRIEB

Dorfstraße 41, 27612 Loxstedt-Donnern, Tel. (0 47 03) 51 60
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„Wozu Atomkraft? Bei uns kommt der Strom aus der Steckdose!“
So lautete in den 80er Jahren ein verbreiteter Sponti-Spruch. Das
war damals lustig und unter den Gegnern der Kernkraft geradezu
selbst-ironisch gemeint. Jeder wusste, dass es nicht so einfach
ist mit einer sicheren Stromversorgung.
Den Spruch hört man nicht mehr so häufig, aber die zugrundelie-
gende Haltung hat sich vom Lustigen ins Ernstgemeinte verkehrt.
Das zeigt die Diskussion um die Elektromobilität auf eindrucksvolle
Weise. Woher der Strom aus der Steckdose kommt, wird ausge-
blendet. Er kommt halt aus der Steckdose und deshalb fahren die
E-Autos „emissionsfrei“. 

e-autos erhöhen die Gesamtemissionen

Der Strommix in Deutschland bestand im vergangenen Jahr nur
zu einem Drittel aus den verschiedenen regenerativen Energien.
An erster Stelle der Energieträger steht immer noch die Braunkohle
(22,6 %), gefolgt von der Steinkohle (14,6 %). Erdgas trägt zur
Bruttostromerzeugung 13,1 % bei und Kernkraft 11,6 %.
Hinzu kommt, dass die erneuerbaren Energiequellen, wie auch
die verbliebenen Kernkraftwerke, praktisch ausgelastet sind. Schon
die täglichen Schwankungen im Stromverbrauch gleichen die fos-
silen Energieträger aus. Auch den zusätzlichen Stromverbrauch
für jedes neue E-Auto decken Kohle- und Erdgaskraftwerke. So-
lange wir mit der Energiewende nicht vorankommen, ist der Umstieg
auf E-Mobilität eine fragwürdige Angelegenheit. Von Null-Emission
kann überhaupt nicht die Rede sein. TT

strom aus der steckdose

Am 16. November 2018 hat die 17. Hubertusmesse des He-
geringes Hahnenknoop-Landwürden in der St. Laurentius-Kir-
che in Dedesdorf unter der Leitung von Pfarrerin Bettina Roth
stattgefunden. Es waren zum 2. Mal die Königshofer Jagd-
hornbläser unter der Leitung von Wilfried Boller und zum 1.
Mal das Bläsercorps der Jägerschaft Wesermünde/Bremer-
haven unter der Leitung von Dieter Meyer gekommen.

Die Hubertusmesse 2014 mit den Butenländer Bläsern

Der Hegering Landwürden hat am 2. November 1986 die erste
Hubertusmesse mit Kantorin Elisabeth Ramsauer und Pastor
Gerhard Ramsauer und dem Jagdhornbläsercorps Butenland/
Nordenham unter der Leitung von Gisela Baars durchgeführt.
Mit der Jägerschaft Wesermünde-Bremerhaven wurde abge-
sprochen, dass abwechselnd in der Großen Kirche in Bremer-
haven (ungerade Jahre) und in Dedesdorf (gerade Jahre) eine
Hubertusmesse abgehalten werden soll. In den folgenden Jah-
ren kamen dann alle zwei Jahre die Bläser aus dem Butenland
nach Dedesdorf und erfreuten die Kirchenbesucher. Seit 2018
haben die Butenländer Nachwuchssorgen und blasen keine
Hubertus-Messe mehr.
Am 15. November ist die Kirche von Helmut Kracht, Carl-Otto
Heitmann und Joost Schmidt-Eylers geschmückt worden. Vor
dem Gottesdienst draußen und zu Beginn in der Kirche trat
das Bläsercorps der Jägerschaft Wesermünde/Bremerhaven

auf. Dann folgte der feierliche Gottesdienst mit den Königshofer
Jagdhornbläsern in der voll besetzten St. Laurentiuskirche.
Bettina Roth ging auf die Geschichte der Ernährung durch
Wild und auf die Pflege der Natur ein.

Die Wesermünder Bläser 2018 in der Dedesdorfer kirche

Im Anschluss trafen sich beide Bläsergruppen im Gemeindehaus
zu Gesprächen bei Bockwurst, Nudelsalat und Getränken.
Vorweg trat vor der Kirche die Jagdhorngruppe „Kleine Weser“
unter der Leitung von Heidi Spiekermann auf.

Text u. Fotos: JSE

Hubertusmesse in Dedesdorf

Die Wesermünder Bläser 2018 in der Dedesdorfer Kirche

6. Januar 2019, 11.00 uhr
Gaststätte „Waidmannsruh“

(Branitzki)
Ringstraße 45, stinstedt

Der kostenbeitrag für das essen 
beträgt pro Person 13,00 €.

Anmeldungen bis zum 29. Dezember 2018 bei:

Lars Behrje          Tel. 04744-730 660, 
Tanja Grünefeld   Tel. 04744-5520,
Heino Rabe         Tel. 04744-1032,
Thomas Thier      Tel. 04744-731868
oder per Email:    thomas@thier-grebe.de

unser europaabgeordneter David mcallister 
und unser landratskandidat frank Berghorn

werden auch zu Gast sein.

Neujahrsempfang 
mit Grünkohl

Viehhandel seid über 100 Jahren!
Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner

Viehhandlung

GRÜNEFELD
Ihr Partner in Sachen Nutz-, Schlacht- und Exportvieh

Sprechen Sie mit Friedhelm Grünefeld – 0171/7421643
An der Feuerwache 2 · 27612 Loxstedt-Stotel · Tel. 0 47 44/55 20
Sprechen Sie mit Friedhelm Grünefeld – 0171/7421643
An der Feuerwache 2 · 27612 Loxstedt-Stotel · Tel. 0 47 44/55 20



Der Deichverband Osterstader Marsch führt regelmäßig Deich-
verteidigungsübungen als theoretisches Seminar und praktische
Übungen mit Feuerwehreinsatzkräften und weiteren Beteiligten
und Interessierten aus der Region durch. Bis 1996 waren die
Gemeinden und Feuerwehren für die Deichverteidigung zu-
ständig. Seitdem obliegt die Deichverteidigung dem Deich-
verband, der die Unterstützung der Feuerwehren im Sturmflutfall
benötigt.

Bei der Übung im November 2018 begrüßte Deichgraf Hans-
Otto Hancken im Lunesiel in Indiek über fünfzig Teilnehmer,
darunter auch Vertreter der Polizei, der Bundeswehr, der Land-
kreise Cuxhaven und Osterholz sowie der Gemeinden. Im
Theorieteil erhielten die Teilnehmer das „Handbuch der Deich-
verteidigung“, d. h. die aktuelle Anleitung für Unterstützungs-
kräfte zur Vorbereitung auf den Deichverteidigungsfall.
Die Sturmflutordnung regelt die Sicherheitsmaßnahmen am
Landesschutzdeich. Von der Landesgrenze Bremerhaven bis
zum Aschwarder Siel befindet sich der Abschnitt 1 und weiter
bis zur Landesgrenze Bremen der Abschnitt 2 der Deichlinie.
Dabei handelt es sich um einen sogenannten Vollkleiddeich
mit einer Höhe von 8,00 bis 8,30 mNN und einer Binnenneigung
von 1:3 sowie einer Butenneigung von 1:4. Bei dieser Deich-
neigung ist die Gefahr von Kappstürzen sehr gering.

Deichverbandsübungen
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Im Rathaus Hagen wird im Einsatzfall die Einsatzleitstelle ein-
gerichtet. Darunter gibt es die drei Einsatzstellen A im Süden,
B in der Mitte und C im Norden im Feuerwehrhaus Dedesdorf
mit den Deichwachten Abschnitt 9 bis 12, denen die Ortsfeu-
erwehren Büttel-Neuenlande (2 km), Wiemsdorf (3 km), Ueter-
lande-Overwarfe (2,3 km) und Fleeste (1,7 km) zugeordnet sind.
Nachdem das Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie/
Sturmflutwarndienst sowie das NLWKN Informationen über
Vorhersagen und Wasserstände dem Landkreis Cuxhaven mit-
geteilt haben, benachrichtigt diese Behörde den Deichverband
Osterstadermarsch und die weiteren Zuständigen. Bis zum
Katastrophenfall ist der Deichverband zuständig. Es gibt vier
Alarmstufen nach dem Katastrophenplan. Ab dem Katastro-
phenfall übernimmt der Landkreis die Einsatzleitung.
Entsprechend wurde über die Aufgabenverteilung und Zustän-
digkeiten diskutiert. Gewinnbringend war diesmal der rege
Austausch der Polizei mit dem Deichverband. Dabei ging es
insbesondere um die Befugnisse der Feuerwehreinsatzkräfte
im Sturmflutfall hinsichtlich der weiträumigen Absperrung und
der Verkehrsregelung.
Im Praxisteil wurden verschiedene Möglichkeiten der Befüllung
von Sandsäcken, des Transportes der Sandsäcke an den Deich
und der Abdichtung von Schadensstellen gezeigt. Feuerwehr-
leute transportierten, d. h. gaben Sandsäcke aus einem Bigbag
zur Schadensstelle auf der Deichkuppe. Dabei wurden mit
allen Beteiligten die besonderen Umstände unter bei Sturmfluten
herrschenden Extremwetterbedingungen erörtert, obwohl bei
der Praxisübung trockenes Wetter herrschte.

Im Lunesiel wurden die Teilnehmer bewirtet. Dabei wurden
rege Diskussionen unter den Beteiligten geführt. Das Seminar
brachte wertvolle Erkenntnisse für alle Beteiligten über mögliche
Deicheinsätze im kommenden Winter. JSE

Praktische Übungen in Indiek

Hochwasser im Dezember 2013 in Dedesdorf

Meisterbetrieb
�

�

�

�

�

�

KFZ-Service Stotel · Inh. Ralf Baumann
Wulsdorfer Str. 2 · 27612 Loxstedt-Nesse · 04744/73 00 33

www.kfz-service-stotel.de

Ab 01.01.2019 
finden Sie uns in Nesse an der L135
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Lasse Weritz, MdL

Bericht 
aus dem Landtag

Seit gut einem Jahr darf ich
nun bereits ihr Landtagsabge-
ordneter im Wahlkreis Geest-
land sowie zur Betreuung in
ihrem Wahlkreis Unterweser
sein und die aktuelle Politik in
unserem schönen Bundesland
Niedersachsen mitgestalten.
Eine sehr sachorientierte
GroKo regiert bei uns in 
Niedersachsen und bringt
viele Projekte voran. Die CDU
Fraktion ist in diesen Wochen
im Haushaltsaufstellungsver-
fahren und wird gemeinsam
mit dem Koalitionspartner die
Weichen stellen für eine gute
Politik in 2019.

Elbfähre zwischen Cuxhaven
und Brunsbüttel reaktivieren
In der vergangenen Sitzungs-
woche haben wir uns unter an-
derem mit einem
gemeinsamen Entschließungs-
antrag der Regierungsfraktio-
nen von SPD und CDU für die
Wiedereinrichtung der Fähr-
verbindung Cuxhaven-Bruns-
büttel ausgesprochen. Uns ist
es ein wichtiges Anliegen die
Elbfährverbindung schnell
wieder einzurichten und diese
auch zu halten. Viele Pendler
aus unserer Region nutzen die
Verbindung genauso, wie auch
der Tourismus- und Güter-
verkehr. Unter anderem eine 
Pe tition mit mehr als 5.000
Unterzeichner/innen hat dies
nochmal deutlich gemacht.

A20 so schnell es geht 
voranbringen
Mit Erleichterung haben wir
im Plenum den Antrag der
Grünen, die Planung der A20
zu stoppen, abschließend be-

raten und mit großer Mehrheit
abgelehnt. Damit senden wir
genau das Signal, das wir be-
reits in der ersten Beratung
gefordert haben: „Wir müssen
die A20 so schnell wie möglich
voranbringen!“ Damals und
auch dieses Mal im Landtag.
Die grüne Landtagsfraktion
hatte in einem Antrag gefor-
dert, die Planung der Küsten-
autobahn A20 zu stoppen und
das wichtige Projekt zu be -
erdigen. Dagegen haben wir
klar Stellung bezogen und
auch in den Plenarsitzungen
deutlich gemacht, warum die
Küstenautobahn A20 gerade
für Niedersachsen von beson-
derer Bedeutung ist.
Die Warenströme steigen, das
Verkehrsaufkommen steigert
sich kontinuierlich, was wir
entlang der A7 ebenfalls zu
spüren bekommen. Als Folge
nehmen die Staus zu und 
gerade diese belasten die Um-
welt. Wir müssen daher die
Verkehre am Laufen halten,
um die Schadstoffausstöße zu
reduzieren und so die Umwelt-
belastungen zu senken.

Regierungsfraktionen be-
schließen Sportstättensanie-
rungsprogramm
Gemeinsam mit der SPD und
der Landesregierung haben
wir im Landtag ein Sportstät-
tensanierungsprogramm auf
den Weg gebracht, von dem
auch der Landkreis Cuxhaven
profitieren kann. „Bis zu 100
Millionen Euro aus der soge-
nannten VW-Milliarde stehen
jetzt für die Sanierung kom-
munaler Sport- und Vereins-
portstätten zur Verfügung.

Wir können einen Beitrag dazu
leisten, unsere bestehende
Sportinfrastruktur zu erhalten
und den vorhandenen Sanie-
rungsstau deutlich zu reduzie-
ren. Das Sportstätten sanie-
rungs programm soll eine 
Laufzeit von Beginn 2019 bis
Ende 2022 haben. Es soll kein
„Windhund-Prinzip“ geben,
stattdessen sind vier Antrags-
stichtage während der Lauf-
zeit des Programms geplant,
damit jede Kommune die
Chance hat, von dem Pro-
gramm zu profitieren. 
Gefördert werden sollen 
kommunale Sporthallen, 

Hallenschwimmbäder und
Sportfreianlagen sowie darüber
hinaus Sportleistungszentren
und Vereinssportstätten. Das
Innenministerium erarbeitet
zurzeit die entsprechenden
Förderrichtlinien, die zum 
1. Januar 2019 in Kraft treten
sollen. Ich bin stolz darauf,
dass die CDU-Fraktion maß-
geblich an dem Programm mit-
gewirkt hat. Diese Arbeit wird
sich auch auf den Landkreis
Cuxhaven positiv auswirken.
Ich freue mich darauf, dass wir
mit diesen Mitteln Vereins- und
kommunale Sportstätten bei
uns vor Ort sanieren können.“
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Enak Ferlemann, PSts

Familien 
als Grundpfeiler 
unserer Gesellschaft 

„Die Zukunft fängt zu Hause
an“. Das sagte einst die ehe-
malige Familienministerin 
Ursula von der Leyen. Und
treffender kann man es wohl
kaum formulieren. Familien
sind die Grundpfeiler unserer
Gesellschaft und Kinder 
unsere Zukunft. Doch dies 
bedeutet auch hohe Aufwen-
dungen über viele Jahre für 
die Familien. Die eigene finan-
zielle Ausstattung spielt eine
wesentliche Rolle für junge
Paare bei der Nachwuchspla-
nung. Auch die jeweilige 
Arbeitsplatzsituation ist ent-
scheidend. Nicht jeder Arbeit-
geber sieht die Vorteile eines
flexiblen Arbeitszeitmodells
und der Förderung von Verein-
barkeit von Beruf und Familie.
Dass diese Situation nicht zur
Normalität werden darf, hat
auch die Bundesregierung 
erkannt. Schon seit Jahren 
konzentriert sie sich darauf,

Familien in unterschiedlicher
Weise zu unterstützen. 
In dem im November im Deut-
schen Bundestag verabschie-
deten Bundeshaushalt für
2019 wurden weitere Maß-
nahmen zur Unterstützung
von Familien beschlossen. 
Eine Erhöhung des Kinder-
gelds um monatlich 10 Euro
pro Kind soll ab dem 1. Juli 2019
erfolgen. Ab dem 1. Januar
2021 wird das Kindergeld
nochmals um 15 Euro pro Kind
erhöht. Der Kinderfreibetrag
wird in den nächsten beiden
Jahren um rund 380 Euro auf
7.812 Euro steigen, wodurch
auch Alleinerziehende entla-
stet werden. Zusätzlich steigt
der steuerliche Grundfrei -
betrag für alle Steuerzahler 
in zwei Stufen um insgesamt
400 Euro auf 9.408 Euro. Das
Elterngeld als wichtige finan-
zielle Unterstützung der Fami-
lien wird im nächsten Jahr
erneut mit zusätzlichen Mit-
teln ausgestattet. Bezüglich
der Mütterrente gibt es ab
2019 ebenfalls Verbesserun-
gen. Hier werden weitere
sechs Monate Erziehungszeit
angerechnet. 

Um Familien bei dem Erwerb
eines Eigenheims zu unterstüt-
zen, wurde Mitte September
das Baukindergeld eingeführt.
Dieses können die Familien
bei der KfW beantragen und
so jährlich über 10 Jahre hin-
weg 1200 Euro pro Kind erhal-
ten, vorausgesetzt das
Haushaltseinkommen pro Jahr
übersteigt nicht 75.000 Euro
plus 15.000 Euro pro Kind.
Weitere Vorteile entstehen
den Familien durch die Anpas-
sung des Einkommenssteuer-
tarifs zur Neutralisierung der
kalten Progression und der
schrittweisen Abschaffung 
des Solidaritätszuschlags für
untere und mittlere Einkom-
men ab 2021.
Zur Förderung der Vereinbar-
keit von Beruf und Familie sol-
len die Länder auch zukünftig
vom Bund beim Kita-Ausbau
unterstützt werden. Darüber
hinaus will die Bundesregierung
einen Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung im Grund-
schulalter schaffen. Die Mög-
lichkeit, von Teilzeit in Vollzeit
zurückzukehren soll künftig
durch das Recht auf befristete
Teilzeit verstärkt werden. 

„Ich bin sehr erfreut, dass wir
in den kommenden Jahren die
Familien unserer Gemeinden
weiter finanziell entlasten
können. Investitionen in die
Zukunft unseres Landes, näm-
lich den Kindern, ist besonders
für den Landkreis Cuxhaven
wichtig“, so der Bundestags-
abgeordnete des Wahlkreises
Cuxhaven-Stade II, Enak Ferle-
mann. Die für den Haushalt
2019 beschlossenen Maßnah-
men werden besonders der
Gemeinde Loxstedt als junge
und dynamische Gemeinde
zugutekommen. Bei einem
Durchschnittsalter von 46 Jah-
ren haben sich hier im Laufe
der Jahre immer mehr Fami-
lien angesiedelt. Begünstigt
wird diese Entwicklung zum
einen durch die gute verkehr -
liche Anbindung, zum anderen
aber auch durch die attrakti-
ven Angebote für Familien, 
die die Gemeinde stetig aus-
baut. Die Gemeinde Loxstedt
hat sich somit zu einer der fa-
milienfreundlichsten Kommu-
nen im Landkreis Cuxhaven
entwickelt. 
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Die CDU Frauen Union Loxstedt hat mit einem Info-Stand
auf dieses Thema aufmerksam gemacht, und mit einem
kleinen Augenzwinkern und Türöffner zu einem Gespräch
den Frauen die Wahl zwischen Apfel und Birne überlassen.
Das Frauenwahlrecht wurde in Deutschland (gleichzeitig in
Österreich, Polen und Russland) von mutigen Frauenrecht-
lerinnen erkämpft, 1918 eingeführt. Somit konnten die Frauen
bei der ersten Wahl am 19. Januar 1919 reichsweit in Deutsch-
land wählen und gewählt werden.
Bis dahin war es ein langer Weg. Das,
was für uns Frauen heute selbstver-
ständlich ist, wie z. B. einen Beruf
wählen, diesen erlernen und ausüben,
ohne die Zustimmung ihres Mannes
einzuholen, musste von unseren Weg-
bereiterinnen mit unglaublicher Aus-
dauer und gegen massive Widerstän-
de erstritten werden. Erst am 23. Mai
1949 wurde im Grundgesetz Artikel3
Abs. 2 der Satz „Männer und Frauen
sind gleichberechtigt“ verankert. Den-
noch sind die Frauen von einer 100-
prozentigen Gleichberechtigung auch
heute noch weit entfernt. In Führungs-
positionen von Politik, Wirtschaft und

Wissenschaft sind die Frauen noch immer unterrepräsentiert.
In gleichen Berufen verdienen die Frauen 21% weniger als
ihre männlichen Kollegen. Das Ziel „Gleichberechtigung“ ist
noch nicht erreicht. Da gibt es noch viel zu tun. Das können
die Frauen auch nicht alleine stemmen. Da müssen alle an
einem Strang ziehen, um eine Gleichbehandlung zu erreichen
zum Wohle der Gesellschaft. Davon können alle nur profitie-
ren. KW

100 Jahre frauenwahlrecht

Berichte aus der

am samstag, 15. Juni 2019 geht es nach Hannover.
Wir wollen uns das 360-Grad-Panorama am Zoo ansehen. Es
zeigt z.Zt. mit AMAZONIEN das weltgrößte Naturpanorama.
Auf einer Höhe von 32 Metern und einer Breite von 110 Metern
können die Besucher einen Eindruck von der Schönheit des
Amazonas bekommen. Durch die musikalische Untermalung
und ein aufwändiges Lichtspiel erleben die Besucher einen
Tag-Nacht-Rhythmus in etwa 15 Minuten. Danach geht es zu
den Herrenhäuser Gärten und dem Georgengarten. Bei Kaffee
und Kuchen klingt der Tag in der Restauration Georgenterrassen
aus.

Preis: pro Person 61,00 €
Enthalten sind die Busfahrt, Eintritt Panorama, Eintritt Herren-
häuser Gärten, Kaffee und Kuchen.

Anmeldung bis zum 11. Mai 2019 bei: 
Dorothea Kokot-Schütz, Tel. 04744-2283
Claudia Brenneis, Tel. 04744-3428

Die Frauen Union freut sich auf Eure/Ihre Teilnahme und bietet
wie immer ein Rundum-sorglos-Paket. KW

Die frauen union loxstedt geht wieder auf Reisen
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Im Oktober gab das Kultusministerium eine „Arbeitsmedizini-
sche Information“ zum Thema Lärm in der Schule heraus, die
mit den  Sätzen beginnt: „Auch in Schulen ist es laut. Teilweise
sehr laut.“
Anschließend wird dann die arbeitsschutzrechtliche Seite be-
leuchtet und unter anderem genannt, dass der Lärm zunächst
am Entstehungsort bekämpft werden müsse. Lärmschluckende
Elemente seien eine geeignete technische Maßnahme, ebenso
käme pädagogischen Maßnahmen eine besondere Bedeutung
zu. Im Sportunterricht solle man bitte lärmarme Unterrichtsin-
halte bevorzugen!

lärmquelle mensch

Die „Lärmquelle“ – seien wir ehrlich – sind in den meisten
Fällen die Schüler. Eigentümlich, dass das Ministerium meint,
die Lehrer kämen nicht von allein auf die Idee, die Schüler mit
pädagogischen Mitteln leiser zu bekommen. Drollig wird es
dann, wenn man sich leisen Sportunterricht vorstellen soll.
Gibt es dann keinen Basketball mehr, keinen Fußball? Denn
jede Mannschaftssportart erzeugt durch Zurufen „Lärm“. Auch
Schwimmhallen verführen geradezu durch ihren herrlichen Hall
zum Johlen. Spielt man denn in Zukunft im Sportunterricht
nur noch Schach?

technische abhilfen sind bekannt, allein es fehlt der Wille ...

Unser Kultusministerium betreibt eine Internetseite zum Ar-
beitsschutz in Schulen. Dort beschreibt es, dass die (in den
meisten Schulen zu findenden) erhöhten Nachhallzeiten die
Sprachverständlichkeit absenken. Das erfordere dann erhöhte
Konzentration der Zuhörer und führe zudem nachweislich zu
schlechteren Gedächtnisleistungen. Weiterhin sei bei erhöhten
Nachhallzeiten mit einer stetigen Erhöhung des Lärmpegels

durch die Raumnutzer zu rechnen, weil sich jeder Sprecher
durch Lautstärke verständlich machen will – ohne dass die
Sprachverständlichkeit an sich ansteigt. 
Viele Schulträger drücken sich allerdings davor, die Unter-
richtsräume auf den Stand der Vorgaben nachzurüsten. Die
DIN 18041 „Hörsamkeit in Räumen“ scheint in Vergessenheit
geraten zu sein – oder ist zu teuer. Wer aber nach langem
Lärmmartyrium mal in einem Klassenraum mit Lärmdämpfung
unterrichtet, fühlt sich wie im Himmel: Selbst unruhige Klassen
sind dort deutlich leiser.

laut – lauter – lehrer! (?)

Im November gab es dann eine weitere Mitteilung vom Kul-
tusministerium: Man hatte erkannt, dass ungefähr ein Drittel
aller Lehrer im Laufe ihres Lebens an einer Stimmstörung er-
krankt. Deshalb werden in den nächsten zwei Jahren kostenlose
Stimmseminare angeboten, damit die Lehrer schonender mit
ihrer Stimme arbeiten können. 300.000 Euro sind für diese
Maßnahme veranschlagt. Klingt soweit ganz gut, aber was ist
der Hintergrund?
Die Lehrerstimme erkrankt in den seltensten Fällen dadurch,
dass man schlimmstenfalls bis zu sechs Stunden reine Redezeit
hätte. Sondern dadurch, dass dieses Reden oft laut geschieht,
da ja der Lärmpegel im Klassenraum übertönt werden muss. 
Auf die Idee, ein Förderprogramm für Lärm-schluckende Ele-
mente in Unterrichtsräumen aufzulegen, um die Hörsamkeit
zu verbessern, kam man allerdings nicht. Dabei war die Ar-
beitsmedizinische Information doch erst einen Monat zuvor
herausgegeben worden.
Die Botschaft ist wohl: „Wir lehren Euch, laut zu sprechen, da
braucht man keine Baumaßnahmen!“ – Billiger ist es ja… BD

Viel lärm um lärm

europawahl: sonntag 26. mai 2019

David mcallister 

Wie können wir unsere Bienen besser vor Krankheiten schützen
und diesen entgegenwirken? Ein wichtiges Thema für unsere
Hobby-Imker. Das fand auch Lena Hoyer, die Vorsitzende des
Imker-Verbandes Beverstedt und umzu. Spätestens jetzt werden
sich einige Leser fragen, was macht ein Bericht der Imker aus
Beverstedt in der Kiek mol rin? Leider wurde der Imker-Verein
Loxstedt aufgrund geringer Mitglieder-Zahlen vor einigen Jahren
aufgelöst. Dennoch sind viele unserer Hobby-Imker im Bever-
stedter Verein tätig. Ja, selbst die Vorsitzende kommt aus Stotel
und viele andere engagierte Imker des Verbandes aus unserer
Gemeinde. In regelmäßigen Abständen treffen sich die Bienen-
halter zum Erfahrungsaustausch. Im Sommer hielt Bienen-
Experte Guido Eich vom Bieneninstitut aus Celle (LAVES) einen
kleinen Fachvortrag über die Haltung der Insekten. Natürlich
kam er bei diesem Referat auch auf eventuelle auftretende
Krankheiten der Insekten zu sprechen. Ein Thema, das immer
wichtiger wird und nicht in einer Stunde abzuarbeiten ist.

Weiterbildung organisiert

Lena als Vorsitzende organisierte kurzerhand eine Weiterbildung
für unsere Hobby-Imker aus dem gesamten Landkreis. Über
30 Teilnehmer konnte sie zu diesem Thema in der Düne be-
grüßen. Als vorbildliche Umwelt-Gemeinde ließ Loxstedt es
sich nicht nehmen, sie zu unterstützen, und stellte die erfor-
derlichen Räumlichkeiten kostenlos zur Verfügung. „Wir wollen
unseren Bienen die bestmöglichen Lebensbedingungen geben,
die sie brauchen“, meinte sie, „schließlich sind die Bienen
mittlerweile eines der wichtigsten Nutztiere in unserer Gesell-
schaft. Deshalb wollen wir uns weiterbilden. Wie können wir
Krankheiten bei ihnen vorbeugen, erkennen, behandeln und
ihnen entgegenwirken? Welche Parasiten gibt es und wie be-
einflussen sie die Insekten? Dieses spezielle Fachwissen wird
auf den Imker-Grundkursen nur kurz angedeutet und nicht
vermittelt.” An allen Tagen unterrichtete Guido Eich dann unsere

Hobby-imker bilden sich weiter
Hobby-Imker. Er informierte über bekannte Infektionen bei den
Bienen und ihre Auswirkungen auf die Insekten. Alle Lehr-
gangsteilnehmer waren mit Eifer bei der Schulung dabei.

nur gesunde Bienenvölker können ihre aufgaben erfüllen 

Denn nur gesunde Bienenvölker können die zentralen Aufgaben
der Bestäubung von Wild- und Kulturpflanzen erfüllen. Bei
Krankheiten oder Parasitenbefall kommt es meistens zu einer
erheblichen Schwächung des Volkes. Dies führt dann zu deutlich
geringerer Bestäubung, was gerade in der Landwirtschaft meist
zu Ertragseinbußen führt. Guido Eich konnte viele nützliche
Tipps an die Hobby-Imker weitergeben, damit sie auch in Zu-
kunft mit ihrer Arbeit einen erheblichen Beitrag zum Umwelt-
schutz beitragen und Bienenkrankheiten entgegenwirken. IB

Foto: Rolf Schmonsees
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Am 28. November 2018 trafen sich die Delegierten der Se-
nioren Union des Bezirkes Elbe Weser zur zweijährlich ta-
genden Delegierten-Versammlung mit Neuwahlen des Vor-
standes. Der Bezirksvorsitzende Günther Georg Braun konnte
als besonderen Gast den stellvertretenden Landesvorsitzenden
der SU Niedersachsen, Uwe Anders aus Loxstedt, begrüßen.
Nach den Berichten aus dem Vorstand war der wichtigste
Punkt der Versammlung die Wahl des gesamten Vorstandes.
Die Ergebnisse: Zum Bezirksvorsitzenden wurde einstimmig
Günther Georg Braun aus Loxstedt wiedergewählt, zu stell-
vertretenden Vorsitzenden wiedergewählt wurden Steffen To-
bias aus Langen und Jost Essmann aus Rotenburg/ Wümme.
Alfred Rathjen aus Scheeßel wurde zum Schatzmeister wie-
dergewählt und Heinz Thomas führt neu das Amt des Schrift-
führers und des Mitgliederbeauftragten aus.

Außerdem wurden noch sechs Beisitzer gewählt, die ihre
Fachexpertise in die zukünftige Vorstandsarbeit einbringen
können und werden. GB

Bezirksvereinigung elbe Weser der
senioren union hat gewählt!

senioren union loxstedt on tour
Am 01.11. war es soweit. Die geplante Besichtigung von VW
war in trockenen Tüchern und rund 50 Senioren aus Loxstedt
und umzu bestiegen den Bus. Zügig fuhren wir dann über
die Autobahn Richtung Wolfsburg und machten in Fallersleben
Mittagsrast. Im alten Brauhaus zu Fallersleben wurden wir
von Frau Kögel, Mitglied der SU Wolfsburg, erwartet und be-
kamen einen kleinen Einblick in die Geschichte von Fallers-
leben. Im alten Brauhaus selbst wurden uns dann wohl-
schmeckende Speisen serviert. Nach dem Essen ging es
zum VW-Werk. Am Mittellandkanal gelegen, stehen große
Teile des Werkes unter Denkmalschutz, wie unter anderem
die große Werkhalle. Leider war bei der gesamten Besichtigung
und im Werk das Fotografieren untersagt. Es gibt daher kein
Gruppenbild mit VW-Emblem.
Freundlich wurden wir von sehr geschultem Personal emp-
fangen, bekamen durch ein Video einen ersten Überblick
über VW, das Werk Wolfsburg mit seiner besonderen Ge-
schichte und über die Fertigung. Dann gab es eine Überra-
schung: Nach wenigen Schritten erreichten wir einen kleinen
Bahnhof – ein Golf Cabrio, schön glänzend mit roten Leder-
bezügen und fest angehängten Sitzgruppen als Anhänger im
Stil von Golfrückbänken, erwartete uns. Platz genommen und
los ging es.
Von dem Presswerk, wo auf einer Seite blankes Blech zuge-
führt wurde und auf der anderen Seite ein komplettes Seitenteil
eines Golfes herauskam, über die Karosseriefertigung, einen
Bereich mit hoher Automation, ging es dann zur Lackierung.
Und überall über uns der Förderer, eine Förderanlage unter
der Hallendecke, mit der nahezu alle Teile transportiert werden,
zum Schluss zur Fertigung nahezu fertige Autos. Dann kam
die Montagestation dran. Hier bei der sogenannten „Hochzeit”
wird von unten der Motor mit dem Antriebsstrang in die von
oben bereitgestellte Karosse eingebaut. Das Auto ist dann
nahezu fertig.

Loxstedt

Von links: Alfred Rathjen (Schatzmeister), Steffen Tobias (stellvertre-
tender Vorsitzender), Heinz Thomas (Schriftführer und Mitgliederbe-
auftragter), Jost Essmann (stellvertretender Vorsitzender), Günther
Georg Braun (Bezirksvorsitzender SU Bezirk Elbe Weser)

Die berühmten vier Schornsteine des VW-Werkes Wolfsburg
Foto: Ute Michels/pixelio.de

Nach Endkontrolle und Abnahme kann das Fahrzeug dann
ausgeliefert werden oder in der gläsernen Stadt vom Kunden
abgeholt werden.
Eine sehr informative Fahrt, da waren sich alle Teilnehmer
einig. Besonders beeindruckt waren viele davon, in welchem
hohen Maße die Automation im Automobilbau eingezogen
ist. Eintönige oder körperlich schwere Arbeiten am Band ge-
hören daher der Vergangenheit an.
Mit vielen Eindrücken versehen konnten wir dann die Heimfahrt
antreten, sodass wir gegen 19.30 Uhr wieder in Loxstedt wa-
ren. GB
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Auf der Bundesdelegiertenversammlung am 22.11.2018 gewählt:
(von links) Heidi Exner, stellvertretende SU Bundesvorsitzende, 
Otto Wulff, SU Bundesvorsitzender, Erika Kögel und Uwe Anders 
als Beisitzer/in im SU Bundesvorstand, im Hintergrund Rainer Hajek
(SU Landesvorsitzender) als ständiger Gast im Bundesvorstand

Was gibt es an Martini schöneres, als Gans zu essen? Das
hat sich auch die SU Loxstedt gedacht und am 11.11. um
11.00 Uhr zur Jahreshauptversammlung mit Gänse- und 
Entenbrust-Essen eingeladen. Rund 50 Personen waren er-
schienen. 
Als Ehrengäste konnte Vorsitzender Braun den Kreisvorsit-
zenden der SU Kreisvereinigung Cuxhaven, Uwe Anders, und
den CDU Gemeindeverbandsvorsitzenden, Thomas Thier,
begrüßen. Beide sprachen ein kurzes Grußwort.
Vorsitzender Braun berichtete aus der Vorstandsarbeit der
SU Loxstedt, unterbrach die Versammlung für das vorzügliche
Essen und berichtete anschließend über
die Veranstaltungen der letzten 12 Mo-
nate. Das neue Programm für 2019 lag
bereits als Flyer vor und konnte direkt
ausgegeben werden. Satt und zufrieden,
mit den neuesten Informationen aus 
Politik und Senioren Union versehen,
wurde gegen 14.00 Uhr die Versamm-
lung beendet und alle konnten noch ei-
nen schönen Sonntagnachmittag im
Kreise ihrer Lieben verbringen.       GB 

Jahreshauptversammlung der 
senioren union 

Gemeindevereinigung loxstedt

Der su kreisvorsitzende anders, ein mitglied 

der senioren union loxstedt, ist nun im 

Bundesvorstand der senioren union als Beisitzer

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · Tel. 0471-7 30 21 · www.radio-weddige.de

Mehr als nur Radio!

Wir wünschen Ihnen frohe 
Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Alles auf der Welt 
kommt auf einen 

gescheiten Einfall und auf 
einen festen Entschluss an.

Johann Wolfgang von Goethe, 

deutscher Dichter (1749-1832)

termine senioren-union

23.01.19     kaffeetafel mit Video-Vortrag,
                   thema: Wurster nordseeküste
                   „Haus am See”, Stotel, 15.00 Uhr

26.02.19     kaffeetafel mit anschließendem

                   Vortrag, thema: Gesundheit
                   „Haus am See”, Stotel, 15.00 Uhr
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Zu gewinnen gibt es einen Essensgutschein 
im Wert von 30,00 €.

Lösung bis zum 20. Januar 2019 an:

Kristina Wiehn, Berliner Straße 2, 27612 Loxstedt

oder per E-Mail: h.wiehn@t-online.de

Bitte beachten Sie die Hinweise zu Art 13 DSGVO 

im Impressum auf Seite 15

Die Lösung aus der „Kiek mol rin“ Nr. 131 lautete:

Reformationstag

Gewonnen hat: Ingrid Dötzel, Loxstedt
Herzlichen Glückwunsch!

Das Preisrätsel

In welchem Land wurde vor 200 Jahren
das Weihnachtslied „Stille Nacht! Heilige

Nacht!“ uraufgeführt?

a.) Deutschland
b.) Österreich

Die Ortsheimatpfleger der Gemeinde Loxstedt haben sich im
Oktober im Ortsgemeinschaftsraum des Feuerwehrhauses in
Wiemsdorf zur halbjährlichen Tagung getroffen. Neu dazu ge-
hörten Dr. Ulrich Euent, Wolfgang Börger, beide für Loxstedt,
und Melanie Wilkens für Büttel (und Neuenlande). 

Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken führte Ortsheimatpfleger
Joost Schmidt-Eylers durch das Gebäude und erklärte die
Räume. Dem damaligen Ortsvorsteher Hartwig von Oehsen
und dem Ortsbrandmeister Hans-Otto Hancken ist einerseits
die bedarfsgerechte Planung und anderseits der zügige und
preiswerte Bau in Eigenleistung zu verdanken. Besonders be-
eindruckt waren die Heimatpfleger vom Jugendraum und vom
gemütlichen Ortsgemeinschaftsraum. Joost Schmidt-Eylers
verteilte die Chronik (60 Jahre) des Bürgervereins Dedesdorf-
Eidewarden und eine Schrift (15 Jahre) über den Bürgerverein
Wiemsdorf.
Aus der Vorstellung der Teilnehmer ging hervor, dass er für
alle um den Erhalt und die Weitergabe von gesammelten Un-
terlagen für die nächsten Generationen geht. Die einzelnen
Ortsheimatpfleger setzen jedoch unterschiedliche Schwer-
punkte, wie Verfassen von Chroniken ihrer örtlichen Vereine,
wie Erstellen einer Ortschronik mit allen Gebäuden und Be-
wohnern und wie Erforschen und Verfassen von örtlichen Be-
sonderheiten.

Melanie Wilkens beschäftigte sich mit dem Familien-Stamm-
baum. Als Küsterin hatte sie eine Chronik über die Bütteler
Kirche verfasst. Seit dem Jahre 2017 hat sie das Amt von Her-
mann Steffens übernommen und überträgt das von ihm ge-
sammeltes Material über Büttel (und Neuenlande) erst einmal
auf Datenträger. 
Dr. Ulrich Euent ist durch seinen Vater Interesse an vielen
Dingen geweckt worden. In Loxstedt hat er inzwischen mehrere
Hefte als Kirchenführer herausgebracht. Er beschäftigt sich
sowohl mit der katholischen als auch der evangelischen Kirche
in Loxstedt. 
Sein Partner Wolfgang Börger befasste sich auch zuerst mit
der Familiengeschichte. Er ist nun dabei, die Chronik von Lox-
stedt auf Datenträger zu übertragen. 
Gast Helmut Zweigle ging auf die Ortschaft Nesse ein, und
die neue Vorsitzende des Bürgervereins Wiemsdorf Martina
Dietzel berichtete über die Aktivitäten in Wiemsdorf. 
Der Sprecher der Ortsheimatpfleger Karl-Heinz Bellmer wies
auf die Geschichtswerkstatt in der früheren Stoteler Schule
hin. Es können die gesammelten Unterlagen gesichtet, erfasst
und sachgerecht verwahrt werden. Er berichtete, dass der
Heimattag der Männer vom Morgenstern im Jahre 2019 in
Stotel stattfinden wird. JSE

tagung der Ortsheimatpfleger

Die Ortsheimatpfleger der Gemeinde Loxstedt in Wiemsdorf

(v.l.) Die neuen Ortsheimatpfleger Dr .Euent, Melanie Wilkens und 
Wolfgang Börger
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Und wie wird das Wetter in den
nächsten Monaten?
(nach dem 100-jährigen Kalender)

Dezember  
Es bleibt kalt, und es fällt jeden Tag Schnee. Am 7. regnet es,
vom 9. an beginnt es wieder zu frieren und sich aufzuhellen.
Vom 20. bis zum 25. herrscht wieder Regenwetter, danach ist
es bis zum Monatsende kalt.

Januar
Es bleibt so kalt wie Ende Dezember, am 7. schneit es, vom 8.
bis zum 15. ist es wieder kalt, dann wird es lind, es schneit
und regnet bis zum 23.. Dann wird es wieder kälter, nur der
30. ist mild.

februar
Der Monat fängt trübe an, der 4. ist ein schöner lustiger Tag,
dann wird es wieder trüb. Am 8. fällt große Kälte ein. Am 12.
wird es plötzlich warm mit Regen, so dass aller Schnee schmilzt.
Das warme Wetter dauert bis zum 27., danach bis zum Mo-
natsende rau und wechselhaft mit Frost, Regen und Schnee.

Die Redaktion der Kiek mol rin wünscht Ihnen und Ihren An-
gehörigen ein frohes Weihnachtsfest und sehr gemütliche Win-
tertage mit einem Buch hinter dem warmen Ofen. Danach kön-
nen Sie sich dann wieder auf das Frühjahr und die dann sprie-
ßenden Blumen freuen. Wir und der Wetterfrosch wünschen
Ihnen alles erdenklich Gute und eine wunderschöne Weih-
nachtszeit im Kreise Ihrer Familie. Genießen Sie aber auch die
wunderschöne Winterzeit.
Eine Gewähr für das Wetter übernehmen wir natürlich nicht. 
Die Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe der kiek mol rin.

PH

Wir sind auch im 
Internet zu finden 
unter 
www.cdu-loxstedt.de
und bei facebook als
CDU Gemeindeverband
Loxstedt.

Impressum
Herausgeber: CDU Gemeindeverband · Vorsitzender Thomas Thier · Drostendamm 9a
27612 Loxstedt · Tel. 04744-73 18 68 · e-Mail: redaktion@cdu-loxstedt.de · Internet:
www.cdu-loxstedt.de
Redaktion: Kristina Wiehn, Tel. 04744-2649, e-Mail: h.wiehn@t-online.de
Gestaltung: Jaklin Grafikdesign, Tel. 04744-7310080 
Druck: Müller Ditzen AG, Hoebelstraße 19, 27572 Bremerhaven

Informationen gemäß Art. 13 DSGVO: Wenn Sie uns einen Leserbrief schicken
oder an unserem Preisrätsel teilnehmen und dabei personenbezogene Daten,
zum Beispiel Ihren Namen, angeben, müssen wir Ihnen nach Art. 13 der europäi-
schen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) unaufgefordert die folgenden In-
formationen geben. Der Verantwortliche für die Datenverarbeitung gemäß Art. 4
DSGVO ist die CDU, Kreisverband Cuxhaven, Mittelstraße 7a, 27472 Cuxhaven,
Telefon (04721) 554 385, Telefax (04721) 554 386, E-Mail kv@cducuxhaven.de.
Der Datenschutzbeauftragte ist Axel Kunz, proofdata e. K., Wennigser Straße 37,
30890 Barsinghausen, Tel. (05105)7794671, E-Mail axel.kunz@proofdata.de.
Ihre Daten verarbeiten wir zu dem Zweck, Sie telefonisch oder anderweitig errei-
chen und mit Ihrem Namen ansprechen zu können. Wir gehen davon aus, dass
Sie aufgrund Ihrer Einsendung mit dieser Verarbeitung Ihrer personenbezogenen
Daten konkludent einverstanden sind, und wir ein berechtigtes Interesse gemäß
§ 6 Absatz 1 Buchstabe f) DSGVO daher nicht nachzuweisen haben. Sollte sich
die Zweckbestimmung zukünftig erweitern, werden wir Sie darauf gesondert hin-
weisen. Wir verarbeiten Ihre Daten nur so lange, wie es zur Erfüllung rechtlicher
Pflichten erforderlich ist. Wenn Sie an unserem Preisrätsel teilnehmen, werden
Ihre Daten gelöscht, sobald der Gewinner des Preises benachrichtigt ist. Sie
haben das Recht auf Auskunft seitens des Verantwortlichen über Ihre personen-
bezogenen Daten und auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung
der Verarbeitung. Außerdem haben Sie ein Widerspruchsrecht gegen die Verar-
beitung und ein Recht auf Datenübertragbarkeit. Sie haben ferner das Recht, Ihre
Einwilligung jederzeit zu widerrufen, ohne dass die Rechtmäßigkeit der aufgrund
der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung berührt wird. Sie haben
außerdem das Recht zur Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Art. 51
DSGVO. Wenn Sie in Niedersachsen wohnen, ist das die  Landesbeauftragte für
den Datenschutz Niedersachsen, Prinzenstr. 5, 30159 Hannover, Tel. (0511)120-
4500, E-Mail: poststelle@lfd.niedersachsen.de, Internet: http://www.lfd.niedersach-
sen.de. Die Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten ist weder gesetzlich
noch vertraglich vorgeschrieben und auch nicht für einen Vertragsabschluss er-
forderlich.

Zu seinen Füßen sollte man gut sein, um gut zu Fuß sein zu
können. Sicherheitsschuhe sind nicht nur ein Muss für viele
Berufsgruppen, sondern sie dienen ebenso auch dem Hob-
byhandwerker.
Eine optimale Passform, richtige Länge und Breite, leichte Ze-
henschutzkappen, ein angepasstes Fußbett und nicht zuletzt
eine biegsame Laufsohle sind keine Luxusforderungen, sondern
entlasten Muskeln und Gelenke. Wer diese Schuhe sehr häufig
trägt, sollte mit ihnen wie mit Sportschuhen verfahren. Nach
einem Jahr kann ein Austausch sinnvoll sein. Die alten Schuhe
können „ausgelatscht“ sein. MN

Gut zu fuß

Da können wir Ihnen helfen.
Wir stellen fest, wo die Ursachen sind, und zeigen Ihnen, 

wie die Probleme gelöst werden können.
Wir kümmern uns um alles, 

was mit Bauwerksabdichtung zu tun hat, 
und zeigen Ihnen anhand eines umfangreichen Angebotes,

wo und wie Sie Energiekosten sparen.
Wir erstellen auch die erforderlichen Unterlagen

für die zinsgünstigen KFW-Programme.

–

europawahl: sonntag 26. mai 2019

David mcallister 

Diese beiden Buchstaben stehen für „im Ruhestand“. Der ehe-
malige Fernsehmoderator Peter Hahne übersetzt das Kürzel
mit „in Rufweite“.
Viele Ältere stehen bereit, den Jüngeren zu helfen. Hiermit ist
nicht nur das Behüten von Enkeln gemeint, sondern die Nach-
folgegeneration ist für vielfältige praktische Hilfe ohne Bes-
serwisserei und Bevormundung dankbar.
Darüber hinaus bringen sich die „Alten“ auch aktiv in den 
Arbeitsprozess ein. Sie übernehmen Patenschaften für Aus-
zubildende und arbeiten ebenso direkt mit.
Reiches Wissen und Erfahrung lassen sich auch „i.R.“ nutzen,
wenn es gewünscht wird. Die Rentnergeneration hilft, Tradi-
tionen zu erhalten, Werte zu leben und weiterzugeben. Sie
kann Interesse an Geschichte durch Geschichten aus persön-
licher Erfahrung und persönlichem Erleben wecken.

MN

ein neuer lebensabschnitt: „i.R.“



GEMEINDEVERBAND
LOXSTEDT

Loxstedter Unternehmen stellen sich vor: 

Diese abwechslungsreichen Anforderungen, die allerdings auch
ein hohes Maß an Flexibilität erfordern, faszinieren Martin
Seidel an seinem Beruf und begeistern ihn für sein Unterneh-
men. „Mein Onkel hat, als ich Kind war, in einer Shrimpsfabrik
auf Madagaskar als Kältetechniker gearbeitet. Das wollte ich
auch einmal machen,“ berichtet Martin Seidel.   

Aber auch Klimaanlagen z.B. für Serverräume, Bürogebäude
oder im Privathaus gehören zum Angebot der Firma LOKÜ. 
Jeder, der etwas gekühlt haben oder ein Raumklima verbessern
möchte, kann sich an die Firma LOKÜ wenden. Sie werden in-
dividuell beraten und durch den großen Erfahrungsschatz wird
ein auf Ihre Anforderungen zugeschnittenes Angebot gefunden.
Hierfür das beste Beispiel ist eine Motorrad-Topcasekühlung.

Also, alles ist möglich! LOKÜ macht fast alles kalt! TG

LOKÜ – Wir machen fast alles kalt !

Am 01.10.1979 gründeten Gerda und Wilhelm Seidel die Firma
G. Seidel, Wärmepumpen, Klima-, Kälteanlagen. Dieses war
der Ursprung der heutigen Firma Loxstedter Kühltechnik GmbH.
Der erste Mitarbeiter wurde im Mai 1983 eingestellt und ist bis
heute im Unternehmen tätig. Seit 1994 hat die Firma ihren Sitz
im Loxstedter Gewerbegebiet „Am Wedenberg“. 
Der heutige Geschäftsführer und Inhaber Martin Seidel kam
2007 in die Firma und wurde 2009 Geschäftsführer. Im Juni
2013 hat er die Firma von seiner Mutter übernommen und führt
sie, zusammen mit seiner Frau Angelika, erfolgreich weiter.

Heute beschäftigt das Unternehmen 11 Mitarbeiter darunter
auch zwei Auszubildende. Denn die Firma LOKÜ ist Ausbil-
dungsbetrieb zum Mechatroniker für Kältetechnik und Martin
Seidel sagt aus Überzeugung: „Wir haben den coolsten Job
der Welt!“ (www.der-coolste-job-der-welt.de)

Es ist wirklich erstaunlich, in welchen verschiedenen Branchen
und Ländern die Firma LOKÜ tätigt ist. Es fängt an mit dem
Fischereihafen Bremerhaven, wo z.B. kein Fischstäbchen pro-
duziert wird, ohne mit einem Bauteil der Firma LOKÜ in Be-
rührung zu kommen. Aber auch die Verkaufswagen der Fisch-
händler benötigen Kältetechnik sowie sämtliche Kühlräume
für Lebensmittel von klein bis ganz groß. Eissporthallen sind
auf Kältetechnik angewiesen, das Feuerlöschboot der Stadt
Hamburg hat einen Kaltwassersatz zum Kühlen und der For-
schungsbereich des Alfred Wegener Instituts kommt auch nicht
ohne Kühlräume aus. 
Die Notwendigkeit von Kühlräumen und Klimaanlagen auf allen
Schiffen weltweit führt dazu, dass bei Neubauten oder im Ser-
vicebereich die Arbeit in den Häfen erledigt werden muss, wo
die Schiffe gerade liegen. Also ist die Firma LOKÜ dann auch
in Spanien, Florida oder Singapur im Einsatz oder sogar bei
einer Fahrt durch den Suezkanal.


